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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers 

 

An die Westdeutsche Immobilien Servicing AG, Mainz 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Westdeutsche Immobilien Servicing AG, Mainz,  
! bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ! geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses# unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
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Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 
Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen !
 beabsichtigten oder unbeabsichtigten ! falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat 
er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen ! beabsichtigten oder unbeabsichtigten ! falschen Darstel-
lungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

! identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher ! beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter ! falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

! gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

! beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

! ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

! beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

  

Frankfurt am Main, den 9. Mai 2022   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  

@@linksunterzeichner=------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------@@ @@rechtsunterzeichner=---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------@@ 

Haider 
Wirtschaftsprüfer 

Weber 
Wirtschaftsprüfer 

 

 

Signiert von

Jerome JOCHEN Weber

am 09.05.2022

Signiert von

Franz Johann Haider

am 09.05.2022



 

 

Bericht des Aufsichtsrats der WIS AG 
 

 

Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat 

 

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Geschäftsjahr die ihm nach Gesetz und Geschäftsordnung oblie-

genden Aufgaben wahrgenommen und den Vorstand bei der Leitung der Gesellschaft beraten und über-

wacht. 

 

Er wurde vom Vorstand regelmäßig und zeitnah in schriftlicher und mündlicher Form über die Ent-

wicklung der Geschäfte, die Lage des Unternehmens und über bedeutsame Geschäftsvorfälle unterrich-

tet und hat die nach Gesetz und Satzung zustimmungsbedürftigen Vorgänge behandelt. 

Ferner hat der Vorstand den Aufsichtsrat ausführlich über den Fortgang der Rechtstreitigkeiten und 

steuerlichen Betriebsprüfungen sowie über Geschäfte und Ereignisse, die von der Gesellschaft von er-

heblicher Bedeutung waren, in Kenntnis gesetzt. 

 

Ein Schwerpunkt in 2021 waren zunächst Überlegungen und dann die Vorbereitung zur „Ausfinanzie-

rung der Pensionsverpflichtungen in der Westdeutsche Immobilien Servicing AG“. Die Umsetzung er-

folgte dann im Jahr 2022. 

 

Aufsichtsratssitzungen 

 

Der Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr zu zwei ordentlichen Sitzungen zusammen.  

 

Im Rahmen der Sitzung am 20.05.2021 berichtete der Vorstand dem Aufsichtsrat über die Geschäfts-

entwicklung die aktuelle Lage der Gesellschaft und die Situation der im Dezember 2019 durch Aktien-

kaufvertrag übernommene Aareal Estate AG. Des Weiteren nahm der Aufsichtsrat die Berichterstattung 

des Jahresabschlussprüfers sowie den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 zur Kenntnis. Der 

Aufsichtsrat stellte den Jahresabschluss 2020 fest, genehmigte den Bericht des Aufsichtsrats und schlug 

der Hauptversammlung die Bestellung der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am 

Main, als Jahresabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 vor. 

 

Im Rahmen der Sitzung am 16.12.2021 informierte der Vorstand den Aufsichtsrat über die Geschäfts-

entwicklung (u.a. Planung) und die aktuelle Lage der Gesellschaft. Desweiteren wurden die Vorstands-

mandate von Olesja Listau und Marcus Adler für weitere fünf Jahre verlängert. Vorbehaltlich der Zu-

stimmung des Vorstandes der Aareal Bank AG stimmte der Aufsichtsrat in dieser Sitzung der Umset-

zung des CTAs in der WIS AG zu. 

 

 

Jahresabschluss 2021 

 

Gemäß Bestellung durch die Hauptversammlung am 20.05.2021 und Beauftragung durch den Auf-

sichtsrat erfolgte die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 durch die KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main. Diese erteilte nach Prüfung des Abschlusses einen 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Der Jahresabschluss wurde nach handelsrechtlichen Vor-

schriften (HGB) aufgestellt. Das Geschäftsjahr 2021 wurde mit einem negativen Ergebnis in Höhe von 



 

 

€ 5.449.042,70 abgeschlossen, das aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages mit 

dem Alleinaktionär von diesem übernommen wurde. 
 

Der Jahresabschluss sowie der Bericht des Abschlussprüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern vor 

der relevanten Aufsichtsratssitzung zugeleitet und im Plenum ausführlich besprochen. Der Aufsichtsrat 

schließt sich dem Prüfungsergebnis vollumfänglich an. Er billigt den Jahresabschluss, der damit festge-

stellt ist. 
 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrates: 

 

Der Vorstand der Westdeutschen Immobilien Servicing AG besteht aus zwei Mitgliedern: 

 

- Marcus Adler Mitglied des Vorstands, (ab 01.04.2019) 

- Olesja Listau Mitglied des Vorstands (ab 11.12.2019) 

 

Der Aufsichtsrat der WIS AG besteht seit dem 7. März 2019 aus den folgenden drei Mitgliedern: 

 

- Dr. Kirsten Appel, Vorsitzende des Aufsichtsrats 

- Marc Münster, Mitglied des Aufsichtsrats 

- Dirk Pasewald, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand der Westdeutschen Immobilien Servicing AG für den engagierten 

Einsatz und die sehr gute Arbeit im  vergangenen Geschäftsjahr. 

 

Mainz, im Mai 2022 

 

 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

 

Dr. Kirsten Appel 

Vorsitzende des Aufsichtsrats 
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